
Seite 1 von 4

M�ssingen, 25.05.2010
Az.: 02.121/01.31 sei-ku

RV-Drucksache Nr. VIII-22

Planungsausschuss 08.06.2010 nicht�ffentlich
Verbandsversammlung 15.06.2010 �ffentlich

Tagesordnungspunkt:

Weiteres Verfahren zur Fortschreibung des Regionalplans 1993
- Äberarbeitung des Regionalplans 2009 einschlieÅlich Umweltbericht

(Satzungsbeschluss vom 29.09.2009)

Beschlussvorschlag:

1. Der Regionalplan Neckar-Alb 2009 (Satzungsbeschluss der Verbandsversammlung vom 29.
September 2009) wird �berarbeitet.

2. In der Folge dessen wird das "Ruhen des Verfahrens" bez�glich der Fortschreibung (Neuauf-
stellung) des Regionalplans Neckar-Alb 1993 beim Wirtschaftsministerium Baden-
W�rttemberg, Oberste Raumordnungs- und Landesplanungsbeh�rde, beantragt.

3. Im Weiteren wird nach der unter den Punkten 4. und 5. dieser Drucksache vorgeschlagenen
Weise zum weiteren Verfahren "Fortschreibung (Neuaufstellung) Regionalplan Neckar-Alb
1993" und zur �berarbeitung des Regionalplans Neckar-Alb 2009 einschlie�lich Umweltbe-
richt vorgegangen.

4. Die Verbandsverwaltung wird mit der Einleitung und Umsetzung der einzelnen Schritte bzw.
mit der �berarbeitung des Regionalplans 2009 einschlie�lich Umweltbericht beauftragt.

Sachdarstellung/BegrÇndung:

1. Stand Fortschreibung Regionalplan Neckar-Alb 1993

In der Sitzung der Verbandsversammlung am 29.09.2009 wurden der Planentwurf des Regional-
plans Neckar-Alb 2009 (Text und Karten) mit Begr�ndung einschlie�lich zusammenfassender
Erkl�rung und Monitoringkonzept sowie der Umweltbericht zum Regionalplan beraten und be-
schlossen. Der Regionalplanentwurf und der Umweltbericht waren zuvor am 15.09.2009 vom
Planungsausschuss vorberaten worden. Dazu waren die RV-Drucksachen Nr. VII-59/9 und VII-
59/10 vorgelegt worden.

In der Folge wurden der Regionalplan Neckar-Alb 2009 (Satzungsbeschluss der Verbandsver-
sammlung vom 29.09.2009) und der Umweltbericht samt den erforderlichen Unterlagen gem��
� 10 Abs. 1 Landesplanungsgesetz (LplG) beim Wirtschaftsministerium, Oberste Raumordnungs-
und Landesplanungsbeh�rde, zur Verbindlicherkl�rung eingereicht. Eine schriftliche Stellung-
nahme dazu liegt bislang nicht vor.
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2. Haltung des Wirtschaftsministeriums zum Regionalplan Neckar-Alb 2008 und 2009

Bereits in seiner Stellungnahme vom 16.06.2009 zum Regionalplan Neckar-Alb Planentwurf 2008
hat das Wirtschaftsministerium die Ansicht vertreten, dass der Regionalplan in wesentlichen
Punkten nicht den rechtlichen Vorgaben entspricht und dass eine �berarbeitung f�r notwendig
erachtet wird. Der Planentwurf 2008 wurde aufgrund der im Rahmen der Beteiligung gem�� � 12
Abs. 2 und Abs. 3 sowie Abs. 5 LplG eingegangenen Stellungnahmen redaktionell, aber nicht in
seinen Zielen und Grunds�tzen, die das Wirtschaftsministerium zum Teil problematisiert hatte,
�berarbeitet und in ge�nderter Form als Regionalplan Neckar-Alb 2009 beschlossen.

Nach der Konstituierung der 8. Verbandsversammlung und der Wahl von H. H�schele als neuen
Verbandsvorsitzenden in der Sitzung am 24.11.2009 wurde vom neuen Verbandsvorsitzenden
Kontakt mit dem Wirtschaftsministerium mit dem Ziel aufgenommen, m�glichst schnell einen ge-
nehmigungsf�higen Regionalplan zu erhalten.

Bei den Gespr�chen mit dem Wirtschaftsministerium durch den Verbandsvorsitzenden am
15.12.2009 und 18.01.2010 sowie durch den Verbandsvorsitzenden, die Verbandsdirektorin und
den leitenden Planer am 11.03.2010 (dazu Anlage 1) stellte dieses ein Einverst�ndnis mit der
�berarbeitung des Regionalplans Neckar-Alb 2009 im Rahmen von Teilfortschreibungen in Aus-
sicht. Voraussetzung daf�r seien ein Antrag des Regionalverbands Neckar-Alb auf "Ruhen des
Verfahrens" und ein in Abstimmung mit dem Wirtschaftsministerium erarbeitetes "Kursbuch", in
dem Inhalte und der Zeitplan dargelegt sind. Des Weiteren sei f�r jede Teilfortschreibung ein er-
neutes Beteiligungsverfahren gem. � 12 Abs. 2, 3 und 5 LplG erforderlich, f�r jede Teilfortschrei-
bung m�sse eine erneute Umweltpr�fung erfolgen und ein Umweltbericht aufgestellt werden.

Das Wirtschaftsministerium bekr�ftigte seine in der Stellungnahme vom 16.06.2009 dargelegte
Position, dass der Regionalplan in folgenden Punkten �berarbeitet werden muss, damit er den
rechtlichen Vorgaben gem�� � 13 LplG entspricht:

- Kapitel 2.2.2 (Regionale Entwicklungsachsen): keine Festlegung zus�tzlicher Achsen.

- Kapitel 2.3.3 (Unterzentren) und Kapitel 2.3.4 (Kleinzentren): Alle Unterzentren und Kleinzen-
tren m�ssen die entsprechenden Voraussetzungen erf�llen, keine zus�tzlichen Kategorien
(z. B. Selbstversorgergemeinden auf der Stufe von Kleinzentren).

- Kapitel 2.4.1 (Siedlungsbereiche), 2.4.3.1 (Schwerpunkte f�r Industrie, Gewerbe und gewerb-
liche Dienstleistungen) und 2.4.3.4 (Schwerpunkte f�r Tourismus): keine Funktionszuweisun-
gen; f�r die Schwerpunkte f�r Tourismus fehlt ein Gesamtkonzept.

- Kapitel 2.4.3.2 (Standorte f�r Einkaufszentren, gro�fl�chige Einzelhandelsbetriebe und son-
stige gro�fl�chige Handelsbetriebe): �berarbeitung auf der Basis eines Gesamtkonzeptes.

- Kapitel 3.1.1 (Regionale Gr�nz�ge) und Kapitel 3.1.2 (Gr�nz�suren): regionsweite Anwen-
dung beider Planungsinstrumente.

- Kapitel 4.2.4.1 (Windenergie): nachvollziehbares Gesamtkonzept fehlt; kein substanzieller
Beitrag zur Nutzung regenerativer Energien durch Vorraggebiete f�r regionalbedeutsame
Windkraftanlagen.

Eine Weiterverfolgung des laufenden Verfahrens w�rde zwangsl�ufig zu einer Gesamtablehnung
des Regionalplans f�hren. Das Schreiben des Wirtschaftsministeriums dazu w�rde im Herbst
2010 vorliegen.

3. Interne VerstÄndigung zum weiteren Verfahren

Der Verbandsvorsitzende, die Verbandsdirektorin und der leitende Planer informierten die Frakti-
onsvorsitzenden am 16.03.2010 �ber die Gespr�che beim Wirtschaftsministerium. In einem wei-
teren Gespr�ch am 12.04.2010, an dem au�erdem Prof. Reschl und H. Roth von der Kommuna-
lentwicklung Baden-W�rttemberg teilnahmen, konnte unter den Fraktionsvorsitzenden ein Kon-
sens dahingehend erzielt werden, dass das prim�re Ziel im weiteren Verfahren "Fortschreibung
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Regionalplan Neckar-Alb 1993" ein in absehbarer Zeit genehmigungsf�higer Regionalplan ist.
Dazu m�sse in wesentlichen Punkten auf die Hinweise des Wirtschaftsministeriums eingegangen
werden. Die Inhalte sollten im Einzelnen auf der anstehenden Klausurtagung am 23./24.04.2010
besprochen werden.

Im Verlauf der Klausurtagung in Hohenstein-�denwaldstetten am 23./24.04.2010, an der ein
Gro�teil der Mitglieder der Verbandsversammlung teilnahm, konnte bez�glich des grunds�tzli-
chen weiteren Verfahrens und bez�glich der �nderungen in den vom Wirtschaftsministerium ge-
nannten, wesentlichen Punkten ein Konsens erreicht werden (dazu Anlage 2). Als prim�res Ziel
wurde ein genehmigungsf�higer Regionalplan genannt.

4. Generelle Vorgehensweise

Die generelle Vorgehensweise bez�glich des weiteren Verfahrens "Fortschreibung (Neuaufstel-
lung) Regionalplan Neckar-Alb 1993“ und der �berarbeitung des Regionalplans Neckar-Alb 2009
einschlie�lich Umweltbericht sollen in der Sitzung des Planungsausschusses am 08.06.2010
vorberaten und in der Sitzung der Verbandsversammlung am 15.06.2010 beraten und beschlos-
sen werden. Dazu wird Folgendes vorgeschlagen:

a. Beim Wirtschaftsministerium, Oberste Raumordnungs- und Landesplanungsbeh�rde, wird ein
Antrag auf "Ruhen des Verfahrens" gestellt.

b. Der Regionalplan Neckar-Alb 2009 einschlie�lich Umweltbericht wird �berarbeitet. Die Fort-
schreibung erfolgt in zwei Teilfortschreibungen entsprechend dem in Anlage 3 aufgestellten
Zeit- und Ma�nahmenplan.

Teilfortschreibung I umfasst dabei Kapitel 1 (R�umliche Entwicklung und Ordnung der Regi-
on), Kapitel 2 (Regionale Siedlungsstruktur) mit Unterkapiteln, ohne Kapitel und Unterkapitel
2.4.3 (Schwerpunkte f�r Industrie, Gewerbe und Dienstleistungseinrichtungen, Standorte f�r
Einkaufszentren, gro�fl�chige Einzelhandelsbetriebe und sonstige Handelsbetriebe, regio-
nalbedeutsame Veranstaltungszentren), Kapitel 3 (Regionale Freiraumstruktur) und Kapitel
und Unterkapitel 4 (Regionale Infrastruktur), ohne Unterkapitel 4.2.4 (Erneuerbare Energien)
einschlie�lich Umweltbericht.

Teilfortschreibung II umfasst die Kapitel 2.4.3 und 4.2.4, jeweils einschlie�lich Unterkapitel
und Umweltbericht.

c. Als Grundlage f�r die �berarbeitung des Kapitels 2.4.3.2 (Standorte f�r Einkaufszentren,
gro�fl�chige Einzelhandelsbetriebe und sonstige gro�fl�chige Handelsbetriebe) wird ein Re-
gionales Zentren- und M�rktekonzept erarbeitet. Dazu wird eine externe Expertise eingeholt.
Dieser Punkt wird in einem separaten Tagesordnungspunkt behandelt (RV-Drucksache VIII-
23).

d. Als Grundlage f�r die �berarbeitung des Kapitels 4.2.4 (Erneuerbare Energien) einschlie�lich
der Unterkapitel wird ein Integriertes Energie- und Klimaschutzkonzept Region Neckar-Alb
erarbeitet. Dazu wird eine externe Expertise eingeholt. Dieser Punkt wird in einem separaten
Tagesordnungspunkt behandelt (RV-Drucksache VIII-23). Priorit�r und parallel dazu werden
die Vorranggebiete f�r regionalbedeutsame Windkraftanlagen �berarbeitet.

e. Die Fortschreibung bzw. �berarbeitung des Regionalplans hat in Abstimmung mit dem Wirt-
schaftsministerium, Oberste Raumordnungs- und Landesplanungsbeh�rde, zu erfolgen.
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5. Åberarbeitung des Regionalplans Neckar-Alb 2009 (Satzungsbeschluss)

F�r die inhaltliche �berarbeitung des Regionalplans Neckar-Alb 2009 einschlie�lich Umweltbe-
richt wird Folgendes vorgeschlagen:

a. Kapitel und Plans�tze werden entsprechend den Vorberatungen in der Klausurtagung vom
23./24.04.2010 hinsichtlich der Verbindlicherkl�rung durch das Wirtschaftministerium �berar-
beitet (dazu Anlage 2). Die Raumstrukturkarte, die Raumnutzungskarte sowie die Begr�n-
dung werden entsprechend angepasst.

b. Einzelne weitere Plans�tze werden ggf. an neue Erkenntnisse angepasst.

c. Die Begr�ndungen werden generell dahingehend �berarbeitet, dass jeweils eine den Plan-
s�tzen bezogene Zuordnung erfolgt.

d. Dar�ber hinaus k�nnen redaktionelle �nderungen vorgenommen werden.

Angela Bernhardt Dr. Peter Seiffert
Verbandsdirektorin Leitender Planer



Anlage 1
zur RV-Drucksache Nr. VIII-22

REGIONALVERBAND NECKAR-ALB Az. 240.0

I. Vermerk

Thema: Weitere Vorgehensweise in Sachen Fortschreibung Regionalplan 2009

Termin: 11.03.2010, Wirtschaftsministerium, Stuttgart

Teilnehmer/in: Wirtschaftsministerium: H. StaatssekretÉr Drautz, H. Leitender Di-
rektor Dr. HertÉg, Fr. Ministerialdirigentin KeÅler, Fr. Oberregie-
rungsrÉtin Knoll, H. Leitender Ministerialrat Sautter
Regionalverband Neckar-Alb: H. Verbandsvorsitzender HÑschele,
Fr. Verbandsdirektorin Bernhardt, H. Seiffert, Leitender Planer

1. Anlass

Grund f�r das Treffen war eine Abstimmung zum weiteren Vorgehen in Sachen Fortschreibung
Regionalplan Neckar-Alb 2009. H. H�schele verwies eingangs auf die unterschiedlichen, bis-
lang als unverr�ckbar angenommenen Positionen des WM und des RVNA. Mit der neu konsti-
tuierten Verbandsversammlung und ihm als neuem Vorsitzenden sieht er guten Chancen, in der
Sache z�gig weiterzukommen, so dass evtl. schon bis Ende 2010 ein "�berarbeiteter" Regio-
nalplan vorgelegt werden k�nne.

Er erl�utert, dass in der kurzen Zeit seit der neuen Situation ab Januar 2010 auf politischer
Ebene bereits wichtige Punkte behandelt bzw. eingeleitet wurden, die eine ver�nderte Heran-
gehensweise hin zu einer Genehmigungsf�higkeit des verabschiedeten Regionalplans unter-
st�tzen. Dies sind:

- Vortrag Reg.dir. U. Kessler, Regierungspr�sidium T�bingen: "Vorstellung der Hinweise des
Wirtschaftsministeriums Baden-W�rttemberg f�r die Plausibilit�tspr�fung der Baufl�chenbe-
darfsnachweise im Rahmen des Genehmigungsverfahrens nach dem Baugesetzbuch" bei
der Sitzung des Planungsausschusses am 09.02.2010

- Vortrag Pr�s. Dr. C. Brenner, Statistisches Landesamt Baden-W�rttemberg: "Der demogra-
fische Wandel und seine Auswirkungen in Baden-W�rttemberg und in der Region Neckar-
Alb" bei der Sitzung der Verbandsversammlung am 02.03.2010.

- Vortrag LMin.rat J. Sautter, Wirtschaftministerium: "Energiekonzept 2020 der Landesregie-
rung Baden-W�rttemberg" bei der Sitzung des Planungsausschusses am 16.03.2010

- Zweit�gige Klausurtagung des Regionalverbands Neckar-Alb am 24./25.04.2009 zu den
Themen "Weiteres Vorgehen bei der Fortschreibung des Regionalplan 2009" und "Entwick-
lungsperspektiven Region Neckar-Alb/REKNA" unter Moderation von Prof. Reschl, Kommu-
nalentwicklung GmbH Baden-W�rttemberg

- Planung eines Vortrags von Frau Hagmann, Hauptgesch�ftsf�hrerin Einzelhandelsverband
Baden-W�rttemberg, zum Einzelhandel in der Region in der Sitzung des Planungsaus-
schusses am 08.06.2010
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H. H�schele betont, dass er auf allen Ebenen Transparenz im Prozess wahren m�chte. Er
m�chte bis Ende 2010 dem Wirtschaftsministerium einen �berarbeiteten, genehmigungsf�higen
Regionalplan vorlegen. Er signalisiert gegen�ber dem WM Kooperationsbereitschaft und bittet
gleichzeitig eindringlich um ein Entgegenkommen des WM. Dabei hebt er noch einmal die poli-
tische Situation im Regionalverband hervor.

2. Ergebnisse

Das Wirtschaftministerium bef�rwortet das Ansinnen des RVNA, z�gig zu einem genehmi-
gungsf�higen Regionalplan zu kommen, indem "neue Bahnen" beschritten werden. Die Position
des WM zu den bislang kritisierten Punkten des Regionalplans Neckar-Alb 2008 und 2009 wer-
den unterstrichen. Eine Genehmigung des Regionalplans 2009 bei Nichtgenehmigung der Ka-
pitel "Einzelhandel" und "Windenergie" ist ausgeschlossen, auch wenn der RVNA die Zusage
einer sp�teren Teilfortschreibung macht.

Prinzipiell werden zwei M�glichkeiten im weiteren Vorgehen gesehen:

a. Verfahren "Gesamtfortschreibung Regionalplan 2009" zum Ruhen bringen. Und �berarbei-
tung des Regionalplans.

b. Weiterverfolgung des laufenden Verfahrens: Dies f�hrt zwangsl�ufig zu einer Gesamtableh-
nung des Regionalplans. Das Schreiben des WM dazu w�rde im Herbst 2010 vorliegen.

Zu a. Ruhen des Verfahrens "Gesamtfortschreibung Regionalplan 2009", �berarbeitung des
Regionalplans

Voraussetzung daf�r ist ein entsprechender Antrag des RVNA an das WM. In der Folge ist eine
Vorlage des RVNA beim WM mit den beabsichtigten �nderungen erforderlich. Die �berarbei-
tung bez�glich "Einzelhandel" und "Windenergie" muss auf einem Gesamtkonzept basieren.
Ohne eine �berarbeitung des Regionalplans in diesen beiden Punkten ist eine Genehmigung
des Regionalplans von vorne herein ausgeschlossen.

Die �berarbeitung des Kapitels Windenergie sei ohne neue Hinweise des WM m�glich. Von
Seiten des WM ist eine �berarbeitung der Planungsgrundlagen f�r die Festlegung von Vor-
ranggebieten f�r Windkraftanlagen nicht beabsichtigt.

�berarbeitet werden m�ssen au�erdem das Zentrale-Orte-System, Siedlungsbereiche, demo-
graphische Entwicklung und Richtwerte, regionale Entwicklungsachsen, regionale Gr�nz�ge
und Gr�nz�suren. Funktionszuweisungen sind laut Landesplanungsgesetz nicht vorgesehen.
Diese Punkte m�ssten rasch abgearbeitet werden.

In der weiteren Diskussion wird deutlich, dass die �berarbeitung der Kapitel Einzelhandel und
Windkraft inkl. der Erarbeitung eines neuen Gesamtkonzeptes nicht innerhalb dieses Jahres
m�glich ist. Die Vorlage eines �berarbeiteten Gesamtplans einschlie�lich "Einzelhandel" und
"Windenergie" kann von daher bis Ende 2010 nicht erfolgen.

Herr H�schele macht deutlich, dass bei den obigen Vorgaben, die Verbandsversammlung sehr
wahrscheinlich keinem Beschluss zum Ruhen des Verfahrens und zur Gesamtfortschreibung
Regionalplan 2009 zustimmen wird.
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Vorschlag des Wirtschaftsministeriums

Der RVNA stellt einen Antrag auf "Ruhen des Verfahrens". Er erarbeitet m�glichst schnell ein
"Kursbuch", in dem dargelegt ist, in welchen Schritten und mit welchen Inhalten Teile des Re-
gionalplans �berarbeitet werden. Einleitend soll die "neue" Situation beim RVNA (neue Ver-
bandsversammlung, neuer Verbandsvorsitzender) dargestellt und das Bem�hen verdeutlicht
werden, dass man von Seiten des RVNA aktiv dazu beizutragen m�chte, den verabschiedeten
Regionalplan so zu modifizieren, dass bald eine Genehmigung erreicht werden kann.

Sofern Einvernehmen bez�glich des "Kursbuches" hergestellt werden kann, steht einer Teilfort-
schreibung des Regionalplans zun�chst ohne die Kapitel "Einzelhandel" und "Windenergie"
nichts im Wege. Diese Teile des Regionalplans m�ssten bis Ende 2010 vorliegen. Die Kapitel
"Einzelhandel" und "Windenergie" sollen umgehend – auch im Zuge einer Teilfortschreibung -
angegangen und �berarbeitet werden. Dies k�nnte dann in der Folge dem WM zur Genehmi-
gung vorgelegt werden. In allen F�llen ist ein weiteres Anh�rungsverfahren notwendig.

M�ssingen, 11.03.2010

gez. Sei

II. Kopie an H. StaatssekretÉr R. Drautz, Fr. Ministerialdirigentin K. KeÅler,
Fraktionvorsitzende, H. HÑschele und Mitarbeiter der Verbandsverwaltung

III. Z. d. A.



Anlage 2
zur RV-Drucksache Nr. VIII-22

REGIONALVERBAND NECKAR-ALB Az.: 01.31 sei

I. Vermerk (Auszug Punkt 2)

Ergebnisprotokoll der Klausurtagung am 23./24.04.2010 in
Hohenstein-Ödenwaldstetten

2. Regionalplan Neckar-Alb 2009 - Weiteres Verfahren

2.1 Oberstes Ziel: GenehmigungsfÉhiger Regionalplan

Es wurde ein Konsens erzielt, dass ein genehmigungsf�higer Regionalplan das priorit�re Ziel
der Arbeit der 8. Verbandsversammlung ist. Trotz der in einigen Punkten unklaren rechtli-
chen Lage sucht der Regionalverband Neckar-Alb eine einvernehmliche L�sung mit dem
Wirtschaftsministerium (WM). Dem WM soll ein Kursbuch f�r die Fortschreibung des Regio-
nalplans 1993 und die �berarbeitung des Regionalplans 2009 vorgelegt und mit diesem im
Weiteren abgestimmt werden, so dass die Genehmigungsf�higkeit des Regionalplan gesi-
chert ist.

2.2 Generelles Vorgehen

Konsens war, dass der Regionalplan 1993 durch �berarbeitung des Regionalplans 2009 in
zwei Teilen fortgeschrieben werden soll. Diese zweistufige Vorgehensweise ergibt sich aus
einem unterschiedlichen Aufwand. Weniger aufw�ndige Teile sollen innerhalb von 2010 ver-
waltungsintern �berarbeitet werden und dann in die Anh�rung gehen. F�r andere Kapitel soll
aus Zeit- bzw. Aufwandgr�nden als Grundlage f�r die �berarbeitung eine externe Expertise
eingeholt werden.

Teilfortschreibung I umfasst alle Kapitel au�er Kapitel und Unterkapitel 2.4.3 sowie Kapitel
und Unterkapitel 4.2.4. Dazu ist ein Umweltbericht zu erstellen.

Teilfortschreibung II umfasst die Kapitel und Unterkapitel 2.4.3 Schwerpunkte f�r Industrie,
Gewerbe und Dienstleistungseinrichtungen, Standorte f�r Einkaufszentren, gro�fl�chige Ein-
zelhandelsbetriebe und sonstige gro�fl�chige Handelsbetriebe, Regionalbedeutsame Veran-
staltungszentren, einschlie�lich Schwerpunkte f�r Tourismus) sowie Kapitel und Unterkapitel
4.2.4 Erneuerbare Energien. Dazu ist ein Umweltbericht zu erstellen.

Externe Expertise: Als Grundlage f�r die �berarbeitung der Kapitel 2.4.3.2 und Kapitel und
Unterkapitel 4.2.4 werden externe Expertisen eingeholt. Es sollen ein Regionales Zentren-
und M�rktekonzept Region Neckar-Alb sowie ein Integriertes Energie- und Klimaschutzkon-
zept Region Neckar-Alb in Auftrag gegeben werden. Parallel muss die �berarbeitung des
Kapitels Windenergie erfolgen.

In Abstimmung mit dem WM ist ein "Kursbuch" f�r das weitere Verfahren zur Fortschreibung
des Regionalplans zu erstellen. Insgesamt ist das weitere Prozedere bzgl. der Teilfortschrei-
bungen des Regionalplans mit dem WM abzustimmen.
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Dieses generelle Vorgehen ist in der n�chsten Sitzung des Planungsausschusses am
08.06.2010 nicht �ffentlich anhand einer Drucksache mit Beschlussvorschlag vorzuberaten
und in der Verbandesversammlung am 15.06.2010 zur Abstimmung zu geben.

2.3 Beratungen zu Inhalten des Regionalplans

Von der Verbandsverwaltung war ein Arbeitspapier zum Themenblock "Regionalplan Nek-
kar-Alb 2009 – Weiteres Verfahren" vorbereitet worden, das alle wesentlichen strittigen
Punkte zwischen dem WM und dem Regionalverband Neckar-Alb enth�lt. Die Sachlage und
die Rechtslage wurden f�r die einzelnen Punkte dargestellt. Des Weiteren wurden jeweils
neuerliche Empfehlungen im Hinblick auf die Verbindlichkeitserkl�rung durch das WM gege-
ben. Folgender Konsens wurde erzielt:

Kap. 2. Regionale Siedlungsstruktur PS G (2): Plans�tze 3.1.9 und 3.2.5 des Landesent-
wicklungsplans 2002 zur Ausrichtung der Siedlungsentwicklung als nachrichtliche �bernah-
me aufnehmen, die entsprechenden Unterstriche in Plansatz G (2) streichen.

Kap. 2.1 Raumkategorien: Kap. 2.1.1 PS Z (9), Kap. 2.1.2 PS Z (5), Kap. 2.1.3 PS Z (7): Re-
gionsweite Festlegung von regionalen Gr�nz�gen und Gr�nz�suren, (siehe unten Kap. 3.1.1
und 3.1.2). Dazu erfolgen die entsprechende �nderung der Plans�tze und Erg�nzungen in
der Raumnutzungskarte. Die Plans�tze in Kapitel 2.1 werden gestrichen, da die Festlegung
der regionalen Gr�nz�ge nicht mehr an Raumkategorien ausgerichtet wird.

Kap. 2.2.2 Regionale Entwicklungsachsen, PS Z: Dieser Punkt wurde eingangs kontrovers
diskutiert. Von verschiedener Seite wurde eine Nachbearbeitung in der Begr�ndung gefor-
dert, die die Festlegung der Achsen (Gammertingen -) Bitz – Albstadt, Albstadt - Me�stetten
- Nusplingen (- Tuttlingen) und Balingen – Bisingen – Haigerloch rechtfertigt. Es wurde je-
doch aufgezeigt, dass diese die Voraussetzungen f�r eine Festlegung nicht erf�llen. Auf-
grund dessen wurde mehrheitlich festgelegt, dass die drei regionalen Entwicklungsachsen
gestrichen werden sollen.

Kap. 2.3 Zentrale Orte:

Kap. 2.3 Zentrale Orte, PS G (2): Plansatz zur Funktion der Zentralen Orte als Ziel festlegen.

Kap. 2.3 Zentrale Orte, PS G (2): Satz 2 bez�glich der Funktion der Zentralen Orte als
Schnittstelle zwischen Siedlung und Verkehr streichen und sinngem�� in die Begr�ndung
�bernehmen.

Kap. 2.3 Zentrale Orte, PS Z (5): Satz 1 zur Erhaltung der Eigenst�ndigkeit der Gemeinden
in den Verflechtungsbereichen streichen und alternativ in die Begr�ndung aufnehmen. Satz 2
wie folgt umformulieren: "Einrichtungen, deren Tragf�higkeit durch die Bev�lkerung am Ort
gegeben ist, sind auch in Gemeinden ohne zentral�rtliche Funktion zu erhalten bzw. be-
darfsgerecht auszubauen."

Kap. 2.3 Zentrale Orte, PS V (6): Plansatz zu den Verflechtungsbereichen der Zentralen Orte
als Kooperationsr�ume streichen und Text sinngem�� in die Begr�ndung �bernehmen. Den
Begriff Verflechtungsbereich dabei nicht verwenden.

Kap. 2.3.2 Mittelzentren und Mittelbereiche, Kap. 2.3.3 Unterzentren, Begr�ndung: Funkti-
onszuweisung D (Dienstleistung) in den Tabellen in der Begr�ndung streichen.
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Kap. 2.3.3 Unterzentren, PS Z (2): Zwiefalten als Unterzentrum streichen und als Kleinzen-
trum festlegen. Sch�mberg als Unterzentrum beibehalten, da es die Voraussetzungen daf�r
erf�llt.

Kap. 2.3.3 Unterzentren, PS Z (3): Pfullingen und M�ssingen als Unterzentren mit der Er-
g�nzungsfunktion als Mittelzentrum beibehalten. Im Regionalplan 1993 wurde Pfullingen in
dieser Funktion bereits genehmigt. M�ssingen erf�llt die Erg�nzungsfunktion insbesondere
im Hinblick auf die Schulversorgung durch die KBF.

Kap. 2.3.3 Unterzentren, PS V (6) und Z (7): Plans�tze zu den Verflechtungsbereichen der
Zentrale Orte streichen und Text sinngem�� in die Begr�ndung �bernehmen. Den Begriff
Verflechtungsbereich dabei nicht verwenden.

Kap. 2.3.4 Kleinzentren, PS Z (2): Hayingen und Rottenburg-Ergenzingen als Kleinzentrum
streichen, da sie die geforderten Kriterien nicht erf�llen.

Kap. 2.3.4 Kleinzentren, PS Z (3): Plansatz zur Erg�nzungsfunktion von Ammerbuch, Bisin-
gen und Pliezhausen auf der Stufe eines Unterzentrums beibehalten. Im Regionalplan 1993
wurde Pliezhausen in diesem Zusammenhang bereits genehmigt. Ammerbuch und Bisingen
weisen entsprechende Bedingungen auf.

Kap. 2.3.4 Kleinzentren, PS Z (4): Plansatz zu Selbstversorgergemeinden auf der Stufe von
Kleinzentren streichen und Text sinngem�� in die Begr�ndung �bernehmen.

Kap. 2.3.4 Kleinzentren, PS Z (5): Plansatz zur Ausbildung bzw. Aufwertung der Kernorte
verschiedener Gemeinden ohne zentral�rtliche Funktion durch B�ndelung der zentral�rtli-
chen Einrichtungen streichen und Text sinngem�� in die Begr�ndung �bernehmen.

Kap. 2.3.4 Kleinzentren, PS V (8): Funktionszuweisung D (Dienstleistung) streichen. Plan-
satz Z (5) in Kapitel 2.3. sichert die Daseinsvorsorge in Gemeinden ohne zentral�rtliche
Funktion.

Kap. 2.4.1 Gemeinden oder Gemeindeteile mit verst�rkter Siedlungst�tigkeit (Siedlungsbe-
reiche), PS Z (2): Funktionszuweisung W (Wohnen) bei allen Orten streichen. Zwiefalten zu
den Kleinzentren stellen. Die Passage "Selbstversorgergemeinden auf der Stufe eines Klein-
zentrums" streichen und durch "Sonstige Orte" ersetzen.

Kap. 2.4.1 Gemeinden oder Gemeindeteile mit verst�rkter Siedlungst�tigkeit (Siedlungsbe-
reiche), PS Z (3): Streichung des Plansatzes "Das Recht der Gemeinden auf Eigenentwick-
lung bleibt unber�hrt." �bernahme der Erl�uterung in die Begr�ndung.

Kap. 2.4.1 Gemeinden oder Gemeindeteile mit verst�rkter Siedlungst�tigkeit (Siedlungsbe-
reiche), Begr�ndung Tabelle 4: Der Planungsausschuss soll sich mit dem Thema "Orientie-
rungswerte" in einer separaten Sitzung befassen. Da Orientierungswerte nur eine Moment-
aufnahme sind, k�nnte auf eine Darstellung in der Begr�ndung verzichtet werden, wenn si-
cher gestellt wird, dass die jeweils aktuellen ortsbezogenen Werte f�r die planerische Beur-
teilung herangezogen werden.

Kap. 2.4.2 Gemeinden, beschr�nkt auf Eigenentwicklung, PS Z: Auf Basis der aktuellen de-
mographischen Entwicklung sollen die "Gemeinden, beschr�nkt auf Eigenentwicklung" er-
mittelt und festgelegt werden.

Kap. 3.1.1 Regionale Gr�nz�ge, PS Z (2): Die regionalen Gr�nz�ge sollen regionsweit fest-
gelegt werden, d. h. Neufestlegung im l�ndlichen Raum im engeren Sinne: Vorranggebiete
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gro�fl�chig, Vorbehaltsgebiete im Siedlungsrandbereich. Dazu entsprechende �nderung der
Plans�tze und Erg�nzungen in der Raumnutzungskarte.

Kap. 3.1.2 Gr�nz�suren, PS Z (1): Die Gr�nz�suren (Vorranggebiete) sollen regionsweit
festgelegt werden, d. h. Neufestlegung in den verdichteten Teilr�umen im Bereich zwischen
Siedlungen, bei denen der Abstand zu benachbarten Siedlungen 1.500 m oder weniger be-
tr�gt und die Gefahr des Zusammenwachsens besteht. Dazu entsprechende �nderung der
Plans�tze, Erg�nzungen in der Raumnutzungskarte.

Die Neufestlegung und �berarbeitung der regionalen Gr�nz�ge und Gr�nz�suren soll mit
den St�dten und Gemeinden der Region abgestimmt werden. Dazu setzt die Verbandsver-
waltung ein Schreiben auf, in dem auf die �berarbeitung hingewiesen wird und Gebiete f�r
die k�nftige Siedlungsentwicklung abgefragt werden.

Kap. 2.4.3.2 Standorte f�r Einkaufszentren, gro�fl�chige Einzelhandelsbetriebe und sonstige
gro�fl�chige Handelsbetriebe, gesamtes Kapitel: Der Regionalverband erstellt unter Beteili-
gung der Kommunen und Hinzuziehung einer externen Expertise ein regionales Zentren-
und M�rktekonzept. Hierbei ist bei der Fl�chenabgrenzung f�r Standorte eine Gesamtbe-
trachtung hinsichtlich eines Interessenausgleichs notwendig. Die Grundlagen f�r die Aus-
schreibung des Zentren- und M�rktekonzepts sollen von der Verbandsverwaltung vorbereitet
werden.

Das Kapitel 2.4.3.2 des Regionalplans 2009 soll im Rahmen einer Teilfortschreibung von
Kap. 2.4.3 auf der Grundlage des regionalen Zentren- und M�rktekonzepts �berarbeitet wer-
den. Des Weiteren ist auch eine �berarbeitung des Kap. 2.4.3.1 "Schwerpunkte f�r Industrie,
Gewerbe und gewerbliche Dienstleistungseinrichtungen [Streichen der Funktionszuweisung
G (Gewerbe) in Plansatz G (3)] und des Kap. 2.4.3.4 "Schwerpunkte f�r Tourismus" [hier
Streichung der Funktionszuweisung T (Tourismus) und neue Bestimmung regional bedeut-
samer Schwerpunkte anhand eines Kriterienkatalogs] notwendig. Zum weiteren Verfahren
siehe oben unter Punkt 1.2.

Das Kapitel "gro�fl�chiger Einzelhandel" soll zusammen mit dem Kapitel "Erneuerbare Ener-
gien" in die Teilfortschreiung II eingearbeitet werden. In einem Zeit- und Ma�nahmenplan
sind Inhalte, Bearbeitungszeitr�ume, der Personalbedarf intern/extern sowie Kosten aufzuli-
sten.

Kap. 4.2.4.1 Windenergie, gesamtes Kapitel: Nach kontrovers gef�hrter Diskussion einigten
sich die anwesenden Mitglieder der Verbandsversammlung darauf, dass der Regionalver-
band unter Beteiligung der Kommunen und Hinzuziehung einer externen Expertise ein inte-
griertes regionales Energie- und Klimaschutzkonzept erstellt, in dem die Potenziale der re-
generativen Energien und Energieeinsparpotenziale in der Region insgesamt und M�glich-
keiten zur Erreichung der Ziele des Energiekonzeptes 2020 der Landesregierung aufgezeigt
werden.

Die Verbandsverwaltung vervollst�ndigt in Zusammenarbeit mit dem Institut f�r Energiewirt-
schaft und Rationelle Energieanwendung (IER) der Universit�t Stuttgart und der Hochschule
f�r Forstwirtschaft Rottenburg (HFR) die Unterlagen f�r die Beantragung einer F�rderung
beim Bundesministerium f�r Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit. Die F�rderf�higkeit
soll noch einmal abgefragt werden.

Priorit�r und parallel zu dem integrierten regionalen Energie- und Klimaschutzkonzept sollen
die Vorranggebiete f�r Windkraftanlagen �berarbeitet werden. Dazu sollen vom WM genaue-
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re Daten zu Windh�ffigkeit sowie die �berarbeiteten Hinweise zur Festlegung von Vorrang-
gebieten f�r Windkraftanlagen gefordert und au�erdem die Erwartungen des Landes an die
Region bzgl. der Stromleistung aus regenerativen Energien erfragt werden. Informationen
und Daten zur Wertsch�pfung aus der Windkraft in der Region Neckar-Alb sollen zusam-
mengestellt werden. Gegen�ber dem Regionalplan 2009 sollen weitere Vorranggebiete fest-
gelegt werden, so dass die Region landesweit einen substanziellen Beitrag zur Energiege-
winnung aus Windkraftanlagen leistet. Daf�r ist m�glichst eine Akzeptanz in der Bev�lkerung
zu erreichen.

Das integrierte regionale Klimaschutz- und Energiekonzept dient als Grundlage f�r die �ber-
arbeitung von Kapitel 4.2 "Energie einschlie�lich Standorte regional bedeutsamer Windkraft-
anlagen". F�r dieses Kapitel soll insgesamt eine Teilfortschreibung durchgef�hrt werden.
Weitere vom WM als nicht genehmigungsf�hig bezeichnete Plans�tze der Kap. 4.2.4.3,
4.2.4.4 und 4.2.4.5 werden im Zuge der Teilfortschreibung bearbeitet. �ber weitere Inhalte
wurde nicht diskutiert.

M�ssingen, 17.05.2010

gez. Seiffert



Anlage 3
zur RV-Drucksache VIII-22

Zeit-MaÅnahmenplan zur Äberarbeitung des Regionalplans 2009 in zwei Teilfortschreibungen des Regionalplans 1993

Projektschritte Bearb. Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember

Kalenderwochen 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 52

Sitzungen, Schulferien PA VV PA VA VV SF SF SF SF SF SF SF PA PA SF PA VV SF SF

W eiteres Verfahren Fortschreibung Regionalplan 1993 Be, Lo, Sei V B

Teilfortschreibung I

�berarbeitung Kapitel 1 Be V V V B

�berarbeitung Kapitel 2 Sch V V V B

�berarbeitung Kapitel 2.1 Sch V V V B

�berarbeitung Kapitel 2.2 Sch V V V B

�berarbeitung Kapitel 2.3 Sch V V V B

�berarbeitung Kapitel 2.4.1 Sch V V V B

�berarbeitung Kapitel 2.4.2 Sch V V V B

�berarbeitung Kapitel 3 Sei, Re V V V B

�berarbeitung Kapitel 4.1 Za V V V B

�berarbeitung Kapitel 4.2 Za V V V B

�berarbeitung Kapitel 4.3 Za V V V B

Umweltbericht Sei V B

Anh�rung T�B, �ffentlichkeit

Teilfortschreibung II

Externe Bearbeitung

Erstellung Regionales Zentren- und M�rktekonzept Rie Vorarbeit B V V B

Erstellung Integriertes regionales Klimaschutz- und Energiekonzept Za Vorarbiet B V V B

Interne Bearbietung

�berarbeitung Kapitel 2.4.3.1 Sch

�berarbeitung Kapitel 2.4.3.2 Rie

�berarbeitung Kapitel 2.4.3.3 Rie

�berarbeitung Kapitel 2.4.3.4 incl. Konzeption Tourismusschwerpunkte Schu. Sei

�berarbeitung VRG W indkraftanlagen Za, Re

�berarbeitung Kapitel 4.2. Za

ZeichenerklÉrung: Mitarbeiter:

PA - Planungsausschuss Be - Fr. Bernhardt

VA - Verwaltungsausschuss Lo - H. Losch

VV - Verbandsversammlung Re - Fr. Renz

V - Vorberatung Rie - H. Rienhardt

B - Beratung, Beschluss Sch - Fr. Schulz

SF - Schulferien Sei - H. Seiffert

Za - H. Zacher

2010
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Zeit-MaÅnahmenplan zur Äberarbeitung des Regionalplans 2009 in zwei Teilfortschreibungen des Regionalplans 1993

Projektschritte Bearb. Januar Februar MÉrz April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember

Kalenderwochen 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 52

Sitzungen (Planung), Schulferien SF PA VA VV PA SF PA SF SF PA VA VV SF SF SF SF SF SF SF PA VV SF PA VA VV SF SF

Teilfortschreibung I

Anh�rung T�B, �ffentlichkeit

Behandlung der Stellungnahmen, Erarbeitung Synopse alle V V B

�berarbeitung Kapitel 1 Be V B

�berarbeitung Kapitel 2 Sch V B

�berarbeitung Kapitel 2.1 Sch V B

�berarbeitung Kapitel 2.2 Sch V B

�berarbeitung Kapitel 2.3 Sch V B

�berarbeitung Kapitel 2.4.1 Sch V B

�berarbeitung Kapitel 2.4.2 Sch V B

�berarbeitung Kapitel 3 Sei, Re V B

�berarbeitung Kapitel 4.1 Za V B

�berarbeitung Kapitel 4.2 Za V B

�berarbeitung Kapitel 4.3 Za V B

Umweltbericht Sei V B

Beantwortung Stellungnahmen, Zusammenstelllung Verfahrensunterlagen W M Lo

Teilfortschreibung II

Externe Bearbietung

Erstellung Regionales Zentren- und M�rktekonzept Rie V B

Erstellung Integriertes regionales Klimaschutz- und Energiekonzept Za V B

Interene Bearbeitung

�berarbeitung Kapitel 2.4.3.1 Sch V B

�berarbeitung Kapitel 2.4.3.2 Rie V V B

�berarbeitung Kapitel 2.4.3.3 Rie V V B

�berarbeitung Kapitel 2.4.3.4 incl. Konzeption Tourismusschwerpunkte Sch, Sei V B

Erstellung W indenergiekonzeption Za, Re V V B

�berarbeitung Kapitel 4.2. Za V V B

Umweltbericht Sei V B

Anh�rung T�B, �ffentlichkeit

ZeichenerklÉrung: Mitarbeiter:

PA - Planungsausschuss Be - Fr. Bernhardt

VA - Verwaltungsausschuss Lo - H. Losch

VV - Verbandsversammlung Re - Fr. Renz

V - Vorberatung Rie - H. Rienhardt

B - Beratung, Beschluss Sch - Fr. Schulz

SF - Schulferien Sei - H. Seiffert

Za - H. Zacher

2011
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Zeit-MaÅnahmenplan zur Äberarbeitung des Regionalplans 2009 in zwei Teilfortschreibungen des Regionalplans 1993

Projektschritte Bearb. Januar Februar MÉrz April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember

Kalenderwochen 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 52

Sitzungen (Planung), Schulferien SF PA SF SF PA SF SF PA VA PA VV SF SF SF SF SF SF SF PA SF PA VA VV SF SF

Teilfortschreibung II

Anh�rung T�B, �ffentlichkeit

Behandlung der Stellungnahmen, Erarbeitung Synopse alle V V B

�berarbeitung Kapitel 2.4.3.1 Sch V V B

�berarbeitung Kapitel 2.4.3.2 Rie V V B

�berarbeitung Kapitel 2.4.3.3 Rie V V B

�berarbeitung Kapitel 2.4.3.4 incl. Konzeption Tourismusschwerpunkte Schu. Sei V V B

�berarbeitung Kapitel 4.2. Za V V B

Umweltbericht Sei V B

Beantwortung Stellungnahmen, Zusammenstelllung Verfahrensunterlagen W M Lo

ZeichenerklÉrung: Mitarbeiter:

PA - Planungsausschuss Lo - H. Losch

VA - Verwaltungsausschuss Rie - H. Rienhardt

VV - Verbandsversammlung Sch - Fr. Schulz

V - Vorberatung Sei - H. Seiffert

B - Beratung, Beschluss Za - H. Zacher

SF - Schulferien

2012
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